
Was mache ich genau als Chemikant*in?
Bedienung und Überwachung der verschiedenen Produktionsanlagen

Durchführung von Laborprüfungen und Qualitätskontrollen

Untersuchungen von chemischen Proben im Prüflabor und digitale Auswertung der erhobenen

Daten

Durchführung kleinerer Reparatur-, Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten an den

Produktionsanlagen

Optimierung von vorhandenen Prozessen und Arbeitsabläufen

Wie erfolgt die Ausbildung?
Ausbildungsberuf Chemikant*in

3,5-jährige Ausbildung

Berufsschulzentrum Leipziger Land (Böhlen)

Was kann ich danach noch studieren?
Aufstiegsfortbildung als Techniker*in, Industriemeister*in und/oder Technische*r Betriebswirt*in

Bachelor-Studium z. B. im Bereich Verfahrenstechnik/Chemieingenieurwesen 

Kann ich Chemikant*in werden?
Du arbeitest vorausschauend und gewissenhaft?

Du kannst gut mit deiner Zeit umgehen?

Du kannst schnell und zielgerichtet Entscheidungen treffen?

Der Umgang mit Maschinen und Anlagen interessiert dich?

Chemikant*innen stellen aus organischen und anorganischen Rohstoffen
chemische Erzeugnisse, wie Grundchemikalien, Farben, Lacke, Polymere und  
Wasch- und Reinigungsmittel her. Bei der Herstellung kontrollieren
Chemikant*innen regelmäßig Messwerte und entnehmen Proben, um die
Produktqualität zu überprüfen. Sie protokollieren den Fertigungsverlauf und
überwachen die Verpackung der fertigen Produkte auf Abfüll- und
Verpackungsanlagen.

CHEMIKANT*IN

Super! Dann los! Hier findest du weitere Infos:
Steckbrief zum Beruf
Tagesablauf als Chemikant*in

https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/beruf/steckbrief/1143
https://planet-beruf.de/schuelerinnen/welche-ausbildungen-gibt-es/welche-berufe-gibt-es/tagesablaeufe/tagesablauf-chemikant-in

